
Im Verlage der Hartmannschen Buchhandlung. (Redacteur: F. T. Hartmann.)

91* Elbing, Donnerstag den r4ten November 1822«

St- Fermo mit der Kaiserin die Messe. Später em- 
' pflügen Ihre Majestäten das ganze Offizier - Corps.
Am Losten machten aste Personen vom Russischen 
und Preußischen Hofe und die französischen Gesandten 
den SoUveraiNen ibre Aufwartung; diese speisten 
t ei dem Kaiser von Oesterreich, bis auf den Herzog 
und die Herzogin von Modcna, welche zu Hause spei« 
seien, und die ganze Familie Miniscalchi zur Tafel 
luden. — Wie es beißt, wird am nächsten Don­
nerstag der Pastast Canossa, zur Feier des Jahres­
tags der Schlacht bei Leipzig, auf Befehl des Kaisers 
von Rußland erleuchtet, auch ein Bastsest gegeben. 
Am 20. war Corso in Wägen gegen das neue Thor. 
Die Herzogin Marie Luise, der Vicekönig und die 
Vicekönigin speisen fast täglich beim Kaiser. Man 
erwartet den Erbprinzen von Loscana, und bereitet 
das Haus Riva zu seinem Empfang.

— 29. Okt. Des Königs Majestät verließen am 
LZsten d. M. diese Stadt, in der Absicht, Venedig zu 
besuchen. Höchstdieselben langten um n Uhr Mor» 
gens in Vicenza an, besahen die dortigen Merkwür­
digkeiten, bestiegen unter andern den Monte Berico, 
auf welchem die Kirche Madonna del monte befindlich 
und von wo sich eine herrliche Aussicht über die um­
liegende reiche Gegend darbtet«; fuhren darauf nach 
Padua, wo Sie Ihr Nachtquartier hielten, vorher 
aber den Rest des Tages zur Besichtigung der sehens« 
würdigsten Kunstwerke in den Kirchen und öffentlichen 
Gebäuden »»wandten. — Am 24sten Morgens setz-

Berlin, den 9. November.
Nachrichten von der Reise Sr. Majestät des Köntgs.

Verona, den 24. Okt. Am 17. d. M. kamen die 
Prinzen Wilhelm und Karl von Preußen K.K. H H. 
hier an, und stiegen im Hause Tafelli ab. — Den 
iZten befuchiL I. M. die Kaiserin unvermuthct das 
weibliche Collegium, unterrichtete sich vom ganzen 
Detail der Anstalt, richtete mehrere Fragen an die 
Schülerinnen, und legte hiebet die umfassendste Ein­
sicht in die Lehrfächer jeder Classe an den Tag. Am 
Listen hatten der oberste Justiz Senat und aste Civil- 
Behörden und Corporalionen der Sradl das Glück, 
bei Sr. Mai. dem Kaiser zur Audienz gelassen zu 
werden. Sie genossen hierauf diese ausgezeichnete 
Ehre auch bei I. M> der Kaiserin. Am Lrsten er­
schienen im herrlich beleuchteten Theater I. Majestä. 
ten der Kaiser und die Kaiserin, unsere Souveraine, 
Se. Maj. dec König von Preußen, Se. Maj. der 
Kaiser von Rußland, Ihre K. K. Hob. die Erzherzo­
gin Vicekönigin und der Erzherzog Vicekönig, so wie 
alle übrigen Souveraine, Fürsten und Gtandesper- 
sonen. Bei der Ankunft Ihrer Majestäten erschallte 
das Idealer vom lautesten Iubelrufe des freudetrun­
kenen Volks, welches auch Statt hatte, als sich die 
erhabenen Souveraine und Fürsten nach dem ersten 
Ac« wieder entfernten. Am Listen früh reiste Se. 
Maj. der König von Preußen nach Venedig ab. Die 
Souveraine von Gardienien und Neapel werden in 
Kurzem erwartet. Am rosten hörte der Kaiser zu



ten Se. Maj. HLchstihre Reise fort, trafen um 10 
klhr in Fuscina ein, und bestiegen dort eine Gondel, 
in welcher Sie, nach einer^Fahrt von drei Viertel« 
stunden, in Venedig anlangien. Höchstdieselben nah­
men Ihr Absteige-Quartier im Gasthose zum weißen 
Löwen am Kanal beste Giudecca.

Gleich nach der Ankunft bcgaben Sich Se. Maj. 
nach dem nahegelegenen Markusplatze, besuchten die 
Markuskirche, bestiegen deren Gallerie, um die. über 
dem Haupreingange der Kirche wieder ausgestellten 
berühmten Venecianischen Pferde in der Nähe zu se­
hen, und nahmen demnächst noch die äußere Architek­
tur des ehemaligen Dogenpallastes in Augenschein.

Nach der Tafel und in den folgenden Tagen mach­
ten des Königs Maj., in Begleitung der, von Verona 
ebenfalls angelangten Prinzen Wilhelm* und Karl 
KK. HH. mehrere Spazierfahrten auf den Kanälen 
her Stadt und besahen das Innere der merkwürdig­
sten Kirchen mit ihren Kunstschätzen, die Akademie, 
die wichtigsten Gemälde-Gallerien und Antikenfamm 

. lungen, das in seiner Anlage bewundernswerlhe, 
meist so berühmte Arsenal, die daselbst IM Bau be­
griffenen Schiffe die R ste der Buceniauren, besuch 
ten auch die Glasfabrik zu Murano, das Fort St. 
Andreas, so wie die Armenische und Griechische Kirche. 
In letzterer trafen Se. Maj. mehrere Griechische 
Kinder an, deren Eltern in Folge der letzten Zeitbe 
gebenheicen auf der Insel Chpern ermordet, und 
welche, ein Gegenstand des öffentlichen Mitleids, von 
der hiesigen Gemeinde ihres Glaubens ausgenommen 
worden waren.

Se. Maj. geruhten den Vorstehern der letzteren, 
zur Unterhaltung dieser unglücklichen Kinder ein Ge­
schenk zustellen zv lassen. Am 27sten, als am Sonn­
tage, sahen Se. Maj. aus den Fenstern des Kaiserli­
chen Pallastes, der Kirchen-Parade, der ganzen, auf 
dem Markusplatze ausgestellten Garnison zu, und ge- 
ruheren demnächst der Gottesverehrung der deutschen 
evangelischen Gemeinde in deren Kirche, nebst den 
anwesenden Königl. Prinzen und Höchstihrem ganzen 
Gefolge, beizuwohnen. Die Armen dieser Gemeinde 
erhielten von der G 'ade Sr. Maj. ein Geschenk.

Am 28sten früh um 7 Uhr, verließen Se. Majestät 
Venedig , deren Kunstwerke Höchstihre Anerkeninniß 
überall zu Theil ward, landeten nach einer Fahrt 
von drei Viertelstunden in Fuscina und langten über 
Padua und Vicenza, Abends um 6 Uhr bei erwünsch­
testem Wohlseyn in Verona wieder an. — Höchstdie­
selben beabsichtigen hier bis zum Nov. zu verweilen 
und dann eine kurze Reise nach Rom zu machen, wo, 
bin Se.Maj. schon früher durch den Papst eingeladen 
worden waren.

Wie bisher, werden Se.Maj. auch auf dieser Reise 
das strengste Inkognito beobachten und von den Prin­
zen Wilhelm und Karl KK. Hld. begleitet seyn.

Seine Majestät der König haben dem Sradtver« 
ordneten-Vorstehcr Primavest zu Frankenstein das 
allgemeine Ehrenzeichen erster Classe zu verleihen 
geruhet.

Der bisherige Privat-Docent Dr. Hecker ist zum 
außerordentliche» Professor in der medizinischen Fa­
kultät der hiesigen Universität ernannt worden.

Se. Königl. Hoheit der Herzog von Cumberland 
sind von Dessau hier angekomme».

Der Allerhöchsten, demKönigl.Staatsministerium, 
von Verona aus, unterm 20. Qkt. eröffneten Bestim­
mung gemäß, sollen Seiren-Verwandte nicht ver­
pflichtet seyn, ihre, wegen ein^s Verbrechens zur Un­
tersuchung gezogenen oder richterlich bestraften Sei- 
ten-Verwandren, wäbrcnd der Untersuchung und am 
Straf-Orre zu verpflegen.

Frankfurt a. M., den i. Novbr.
Der Königl. Preuß. Geheime Staats- und Kabis 

netsminister und Gesandte am hohen Bundestage, 
Graf von der Goltz, ist von seiner Reise in die böh­
mischen Bader gestern wieder hieselbst eingetroffen.

Wie es heißt, werden die Freiherren v. Rothschild 
ein Majorat stiften, und dazu eine böhmische Herr­
schaft ankaufen.

Der Farbermeister Rübsamen in Dilbel-, zwei 
Stunden von hier, will die Kunst erfunden haben, 
schwarze und andere dunkele Tücher echt grün zu 
färben.

Am 2i. Okt. eröffnete der Direktor Epsenhut mit 
seiner Hanauer Schauspielcrgescllschaft, die gewöhn­
lichen Winter-Vorstellungen zu Qffenbach. Einige 
Mitglieder dieses Künstler-Vereines sind vorzüglich 
zu nennen, und st sind kies geworden, weil weder in 
Hanau noch in Qffenbach sich gemmhlose hämische 
Theater-Kritiker befinden, die durch ihren mit Per­
sönlichkeiten vergifteten Tadel, dem Schauspieler das 
ihm nöthige Selbstvertrauen rauben. Als die Kunst 
am höchsten stand, und das Publikum noch Freude 
am Theater fand, gab es sogenannte Theater Rezen­
senten entweder gar nicht, oder die Kritik war in den 
Händen sachkundiger, und darum billig denkender 
Dramaturgen, statt daß ste jetzt nur zu häufig von 
Schriftstellern gehandhabt wird, deren Werke beur­
kunden, daß ste vom Bühnenwesen wenig oder gar 
nichts verstehen.

In Stuttgart find bei Mornhinweg und Brecht, 
bis zum 2y. Okt. für die Griechen, r8 028 Fl. iz Kr. 
an freiwilligen Beiträgen eingegangen.



Aus Italien, vom iy. Oktober.
Nach Briesen aus Corfu vom 8. Oktober, zählte 

die türkische Zlotte, die nach Angabe einiger Blätter 
20000 Mann Landungstruppen an Bord hatte, wo, 
mir Morea erobert werden sollte, bei ihrer Abfahrt 
von Patraffo höchstens noch 2000 Mann, die kaum 
zur Besetzung der Schiffe hmreichcen, und unter de­
nen längere Zeit die Pest wüthete. Sie kam gedrängt 
von der griechischen Flotte am iz. September, im 
Golf von Napoli an, durchbrach dorr in den letzten 
Tagen des Septembers die Linie der griechischen 
Schiffe, und setzte ihre Fahrt entweder nach Candia 
oder nach den Dardanellen fort. Bei dieser Abfahrt 
aus dem Golf von Napoli verloren die Türken zwei 
Fregatten und drei Briggs. So lauten übereinstim­
mende Berichte aus diesen Gegenden. Die große 
türkische Armada hat also ihre vierte Ueberfahrr nach 
Morea ohne irgend eine entscheidende Unternehmung 
wieder beendigt, und zwar nicht ohne Verlust.

Von Cefalonia melden neue Nachrichten die An­
kunft der Einwohner von Suli,auf englischen Schiffen. 
Sie haben Suli zerstört, und kapitulrrt. Dtes ist 
ftdoch keineswegs als eineUnterwerfungderSulioten 
zu betrachten, die 5000 Mann stark mir Bozzaris 
vereinigt, bei Ianina stehen, sondern es betrifft nur 
die Bewohner der StadtSuli. Aus dieser Thatsache 
erklären stch nun die Widersprüche, die bisher in 
Hinsicht Suli's obwalteten.

— den 24. Okr. Handelsnachrichten zu Folge ist 
die ägyptische Flotte unter Ismail Gibraltar nach 
Alexandra zurückgekebrc, Ismail Gibraltar hatt, 
von dem Pascha von Aegypten Befthl unter keinem 
Vorwand, in die Dardanellen einzulaufen, wenn dir 
Flotte der Türken nach Constautincpel zurückkehren 
würde, indem man überzeugt war, daß er in einem 
solchen Fall keine freie Verfügung mehr über seine 
Schiffe haben, und diese ganz als türkische betrachtet 
werden würden. Cs soll vor der Trennung zum leb- 
haften Zwist zwischen den türkischen und ägyptischen 
Anführern gekommen seyn. — Don der türkischen 
Flotte wurde eine Fregatte von den Griechen ver­
brannt und eine genommen, so wie zwei Briks, meh­
rere Briks und eine Korvette sind gestrandet. Es 
waren keine Transportschiffe bei der Flotte, wkil ste 
alle ihre Truppen zu Parras A^!asse.n hatte; eben 
deshalb konnte auch die-Flotte schneller segeln. Es 
ist zu keinem eigentlichen Seerr ffen gekommen. Die 
Türken wollten wegen des schlechten Zustandes ihrer 
Flocre, keines liefern. und fürchteten die griechischen 
Brander; die Griechen oichr>weil ihre kleinen Schiff: 
es in offner Seeschlacht unmöglich mit den türkischen 
großen Kriegsschiffen aufnepmen können. Uebrigens 

bleiben die Griechen vollkommen Meister im Archi­
pelagus. — Der Pascha von A gypten laßt auch 
seine noch auf der Insel Candia befindlichen Truppen 
zurückkommen. Mit dem Divan ist er aufs neue 
darüber entzweit, daß er sich geweigert hat, Truppen 
nach Asten zur Unterstützung der Türken zu schicken 
und daß er die Wehabiten nicht besser imZaume HÄt, 
deren Chefs, mit den Persern enge verbunden, aus 
Arabien hervorzubrechen stch anschicken.

Semltn, den 19. Oktober.
In Belgrad stnd durch außerordentliche Gelegen­

heit folgende Nachrichten angekommen. Die Ueber- 
gabe des Schlosses von Korintb erfolgte am 26.Gep- 
dember. Bereits am 24sten vorigen Monats wurde 
mit dem Kommantanten Iuffuf Pascha, gewesenem 
Gouverneur von Patrasso, einem der geschicktesten 
türkischen Generale, die Kapitulation abgeschlossen. 
Nach derselben behielten die türkischen Offiziere ihre 
Waff n und Gepäck, die Mannschaft aber, 4000 
Mann stark, streckte das Gewehr, und machte stch 
verbindlich, nicht mehr gegen die Christen zu dienen. 
Iuffuf Pascha leistete den Schwur auf den Koran, 
daß dre Capttula ion gehalten werden solle. Am 26. 
marschinen hierauf die Türken aus, und erhielten 
freein Abzug durch die Tbermopylen. Die Griechen 
reichten ihnen auf dem Marsch die nöthigen Lebens­
mittel, und am 7. Okt. traf Iuffuf Pascha in Larissa 
ein. Am 2. Okt. wurde der S'tz der Griechen wieder 
nach Korinth verlegt. (Diese Nachricht von der 
Uebergabe Korinths an die Griechen, scheint uns 
noch sehr einer Bestätigung zu bedürfen.)

Odessa, den 12. Oktbr.
Nach Berichten aus Natolien haben die Türken 

um die Mitte Septembers unweit Trebizonde eine 
Hauptntederlage erlitten. Die Kriegslist des von 
der Pforte mlt 20000 Mann abgefall^uen Pafchas 
Selim von Erzerum hatte hieran den vorzüglichsten 
Anthe'l. Sel m Pascha hatte sein Benehmen mit 
dem Persischen Prinzen verabredet, und dem gegen 
ihn und die Perser operirenden Rbezeb Pascha seine 
Unterwerfung entgegcngeschlckt. Rbezeb Pascha, der 
Aufrichtigkett fernes Gegners mißtrauend, fragte in 
Constanrinepel an, ob er dessen Unterwerfung anneh­
men solle. Halet-Essend» wendere nun seinen ganzen 
Einfluß an, um den Sultan zu vermögen, dem Re­
bellen Amnestie zu bewilligen. Kaum hatte Selim 
diese Amnestie erhalten, so vereinigte er feine Trup­
pen mit jenen Rbezeb Paschas, den er so zu täuschen 
wußte, daß er, obwohk voll Mißtrauen, die Perser 
anzugreifen beschloß. Die Perser wichen beim Be­
ginn der Schlacht anscheinend zurück, aber auf ein­
mal warf Selim die Maske ab, und die Perser rück-



predigen; er muß doch endlich abgeschaffl oder Modi- . 
strikt werden, wenn die Insurgenten bei dem jetzigen 
System verharren; nämlich, nicht nur diejenigen zu 
bestrafen, welche ihre Zehnten gutwillig entrichten, 
sondern auch Alle, die denselben vom Felde wegschaf- 
sen helfen. Ja, die Gräuel, die sie gegen Menschen, 
Vieh und anderes Eigenthum verübt haben, scheinen 
bereits einen solchen Schrecken verbreitet zu habe», 
daß viele Geistliche ihre Zehnten auf dem Felde liegen 
und verderben lassen mußten.

Rom, den iz. Oktober.
Die Akademie der katholischen Religion hat am 9. 

v. M.eine Sitzung gehalten, in welcher man sich vor­
züglich mit der überhand nehmenden Irreligiosität 
beschäftigte, und sich über die wirksamsten Mittel be- 
nelh, dessen verderbliche Wirkungen zu hemmen. 
(Seit nenn hat man sich mit diesem Gegenstände 
nichs beschäftigt?)

Vermischte Nachrichten»
Aus einer neueren Uebersicht ergiebk sich, daß die 

K. K. Oesterreichische Monarchie 17 Erzbisthümer, 
82 Bisthümer, 6 Universitäten und 27 Lyceen und 
andere theologische und philosophische Lehranstalten 
besitze.

Garricks !OO Jahr alt gewordene verstorbene 
Wittwe, die bei ihrem Leben oft das Nöthigste sich 
entzog und größteniheils nichts als Brot und Thee 
genoß, hinterläßt 70000 Pf. Sterl.

ten wieder vor. Es entstand nun ein Blutbad, wo­
her ein großer Theil der türkischen Armee aufgerieben 
wurde, und kaum zooo Mann entkamen. (?)

Madrid, den 14. Oktober.
Zur Feier des Geburtsfestes Sr. Maj. des Königs 

war heut bei Hofe große Galla; eine Deputation 
der außerordentlichen ConeS «verbrachte Sr. Maj. 
die huldigenden Glückwünsche der Volkeverirerer; 
am Abend gerührten Se. Maj,, in Begleitung des 
ganzen Hofes, im größten Geaaie mehrere Umgänge 
auf dem Prado zu halten — In der vorgestrigen 
Sitzung der Cortcs erschienen die Königlichen Mini­
ster, um über die Ursachen der^etzigen Lage Spaniens 
den möglichsten Aufschluß zu geben. Der Minister 
des Inneren führte das Wort, und verlas eine weit- 
laufcige Relation; in derselben schildert- er als 
Haupt - Veranlassungen der herbeigeführten Uebel: 
das liefe Elend eines großen Theiles der Landbewoh­
ner, deren Armseligkeit ihre Verleitung erleichtert; 
den Fanatismus vieler Geistlicher; die durch den 
Mangel einer gründlichen Prozeß-Ordnung eilige, 
wurzelte schlechte Justiz-Verwaltung; den Stumpf, 
stnn mehrerer Ons-Vorstände; das feindselige Be­
nehmen mancher Beamten gegen die neuen Instiru, 
lionen, und endlich die Begünstigungen der Feinde 
des neuen Systemes und ihrer Unternehmungen, von 
Seiten eines benachbarten EraareS. — Zum Druck. 
__ Ja der gestrigen Sitzung ward, auf den Antrag 
deS Kriegsministers, in die Aushebung einer Rekru- 
lirung von 2997z Mann und einer Remonle von 
799z Pferden, gewilligt.

London, den i. Novbr. l
Brasilien und Portugal kann man bereits als in 

offenem Kriege begriffen ansehen. In Rio Janeiro 
wenigstens herrscht die größte Geschäftigkeit für krie 
gerische Vorbereitungen. Der Prinz folgt der öffent­
lichen Stimmung und ist sehr beliebt. Sein Hof­
staat ist beschränkt, und sticht daher natürlich gegen 
den Glanz des Hofes seines Königl. Vaters ungemein 
ab, dem dazu jährlich i Mist. 800000 Pf. ausgesetzt 
waren. Der Hafen von Rio Janeiro wird an Si- 
cherhrit, Größe, Leichtigkeit der Ein - und Ausfahrt, 
günstiger Lage zur Vertheidigung, gesunder Lustbe­
schaffenheit rc. kaum von irgend einem Hafen der 
Welk übenroffen. An Bauholz für Schiffe bietet 
die Nachbarschaft Ueberfluß dar.

In Irland bereiten sich wieder neue Stürme vor; 
die Bauern scheinen entschlossen, um jeden Preis die 
Gutsherren und die Geistlichkeit zu größerer Mäßi­
gung zu zwingen, und sich eine bessere Eristenz zu 
verschaffen. Und die Bischöfe mögen immer so viel 
von der Heiligkeit und Unverletzlichkeit des Zehnten

konds - und 6e1d-Oours.

Lerlin, den 8» Novbr. IZ22.

kreuls. -Oourant.
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Beylage zum 9lsten Stück der Elbtugschen Zeitung.
El bi ng, > Donnerstag den igren November 1822.

Enrbindungs -Anzeige.
Die gestern Mend dn iztcn dieses um 5^ Uhr 

erfolgte glückliche Entbindung «einer Krau von 
einem gesunden Mädchen- zeige hiedurch ergebenst 
an. Ioh. SarlFerd. Mnioch.

D-r MartiniZahrmarkt, welcher mit n Novb. 
angefangcn, und 8 Tage dauert, endigt den ißten 
desselben Monats, und darf kein Fremder länger 
als bis zum Abende di-seS Tages seine Waaren 
hier en äetsil feilbiete«; widrigenfalls die Beschlag­
nahme derselben, und die gesetz ichen Strafen ein- 
treten. Elbmg den Uten Novbr. 182s.

Königl Preuß. Polizei-Directortum.

Won dem unterzeichneten Land« und Stadtgericht 
wird der Nadmacher George Stephan welcher 
am Lgsten September 1817 mit seinem Gesellen 
Godamowski tei stürmischer Witterung auf ei, 
nem mit Ziegeln beladencn, am systcn ej. m «t a. 
umgestürzr in der Weichsel gefundenen Boote von 
Schönbaum aus nach Groß Grunau zu, gefahren, 
seitdem aber von seinem Leben und Aufenthalte 
keine Nachricht gegeben, auf den Antrag seiner Ehe 
frau hierdurch öffentlich vcrgclsden: sich binnen 
neun Monaten und spätstens in Termino den 
5»en Februar r8sz. entweder schriftlich oder 
persönlich zu melden, widrigenfalls derselbe für todt 
erklärt, und dem gemäß seiner Ehefrau die ander­
weitige Verheiraihung verstattet werden soll.

Neureich, den 27» n April 1822.
Köaigl. Preuß Land- und Stadtgericht.

Gemäß dem avhi-r aushängeoden Gubhastations 
Patent, soll das der verwittwet gewesenen Sieg- 
mund jetzt verehelichte Michael Barwich gehö­
rige sub v. IV. ry. 20. im Dorfe Etuba ge­
legene, auf 2068 Rtlr. 7 gr. gerichtlich abgeschätzte 
Grundstück öffentlich versteigert werden. Die Lizi- 
»ations-Termine hiezu siad auf den l6ten Gep- 
tetnber, den i6ten November c. und den 
iSte» Ianugr s. jedesmal um n Uhr Bormit- 
,ags vor dem Depvtirten Herrn Iustizrarh -ranz 
anderaum», und werden hie best- - und zaplungsfä. 

higen Kauflustigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Ver- 
kaufSbedingungeu zu verothmen, ihr Gebot zu ver« 
lautbaren und gewärtig zu sepn, daß demjenigen, 
der im l tztern Termin Meistbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsursachea eintreten. das 
Grundstück zugeschlageo, auf die etwa später ern« 
kornmenden Gebote aber nicht weiter Rücksicht ge­
nommen werden wirb. — Zugleich laden wir die 
erwanigen Erben des angeblich in Friedrichsbruch, 
Anus Nmslaiv verstorbenen Adam Iah«, als 
Real-Gläubiger, zu diesem gleichfalls unter der 
Verwarnung hiedurch vor, daß im Fall des Aus­
bleibens, dem Meistbietenden nicht vor der Zuschlag 
ertheilt, sondern auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Krufschilliogs, die Ldschung der sämmtlichen 
eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden For­
derungen und zwar der letztere ohne daß es zu die­
sem Zweck der Produktion der Instrumente bedarf, 
verfügt werden wird. — Die Taxe des Grundstocks 
kann übrigens in unserer Registratur inspicirt werde«.

Eiving, den i4tcn Juni 1822.
Königl. Preuß Stadtgericht.

Nach der Bestimmung Einer Königl. Hichstver« 
ordneten Regierung in Danzig soll der Geträake- 
Verlag der 4 Krug- und Schankstellen zu Haselav, 
Hütte, Comavswalde und Maybaum vormaligen 
Amis Tollkemit, da die von den betreffenden Krü­
gern für ihre Zwangs-Befreiung ebenso wegen der 
Zeitpacht bis stzt gemachten Offerten gar zu unbe­
deutend sind, nochmals zu einer z- bis 6jährigen 
Zeitverpachtung öffentlich licitirt werden. Der Ter­
min dazu wird hiemit auf den szsten Novem­
ber c. als Sonnabend Vormittags um 10 
Uhr auf der hiesigen Königl. Intendantur angesetzt. 
Di-jenigen Inhaber von benachbarten Bierbraue­
reien, welche hierauf eotriren wollen, werbe« daher 
eingeladen, ihre diesfallsigen Offerten in dem obige» 
Termin allhier zu verlautbaren, auch können sie sich 
no^ vorher von dem Umfange des bisherige« Ge­
tränke-Debits auf diesen 4 Krvgstellen i» der hie­
sigen Registratur nähere Kenntniß verschaffe«. — 
Intendantur Eibing, den 8«en November 2822.

Da sich in Termino den yee« p- M. zum öffent­
liche« Velkauf des auf dem Baggerhofe befindlichen



Bsvholzrs kein Kauflustiger gemeldet hat, so ist 
ein anderweieiger Termin auf den -zsten Aovbe. c. 
um 10 Uhr Morgens vor dem Herrn Kecretalr 
Möller angesetze, welche- hierdurch bekannt ge» 
macht wird. Elvisg, den 5. Novbr. 1822.

Die Kämmerei-Deputation-
Sonnabend den 16. November Nachmittag um 2 

Uhr wird im Saale des Englischen Hauses, Fried, 
rich Wilh-lmsplatz, eine Parthei auserlesen schöner, 
frisch angckommener Haariewner Blumenzwiebeln, 
bestehend in doppelten und einfachen Hyacinthen, 
Lulpen, Tacerten, Krokus, Frittularicn und bergl. 
in öffentlicher Avctivn gegen baare Zchlung verkauft 
werben durch den Mäkler I. F. T» Piotrowski.

st? läit reckt sckönen unä killi^en neuen Lcknitt- 
unä Ivloäe - V^aaren aller ^rt emplieklt sick rum 
bäsrkts bestens L. VV. We^ro>vtlL.

Zum bevorstehenden Markt empfehlen wir uns 
Einem hochgerhrlen Publikum, mit so eben von der 
nun beendigten Frankfurter Messe erhaltene sehr 
geschmackvolle und moderne Manufaceur, Waaren, 
wie auch aSe Gattungen Luche worunter auch ver, 
schieden« Sorten recht schöne Cattune auf iz bis 
30 gr. pr. Este- Durch selbst gemachte Einkäufe 
find wir im Stande, die Preise sehe billig anjvfez, 
zen. Wir schmeicheln uns dahero mit d^r Hess, 
vung eines zahlreichen Zuspruch- und versprechen 
prompte und reelle Bedienung. /

Goithilff Abrahamfon, 
Fischerstraße Nr. zu

Mit einem so eben von der Fraäkfurther Messe 
erhaltenen Assortiment verschiedener sehr vorzüglicher 
Waaren, empfehle ich mich dem geehrten Publiko 
ergebenst. Sehr billige und reelle Bedienung ver, 
sichernd, bitte ich um geneigten Zuspruch.

B. S« Totthilff, 
Fischerstraße, nahe dem alten

Markt. ,
' Mein aufs neue gu» sortirte- Waarenlager em 

pfehle ich einem geehrten Publikum zu dem bevor­
stehenden Markt besten-, und bitte um ferneren gü­
tige» Zuspruch, indem ich die möglich billigsten 
Kreise stellen werde. Beruh. Liessen.

Ich empfehle mich einem geehrten Publikum zu 
diesem Martini, Jahrmarkt mit den schönsten krk 
scheu Galanterie, und kurzen Waaren, die ich so 
eben von der Frankfurter Messe mitgebracht. Ich 
versprechr die billigste» Preise.

S. I. Goldsteln, 
auf dem alten Markt

Joh. Jac. Fabian aus Königsberg, empfiehl» 
sich zum diesjährigen Markte mit einem völlig 
affarurten Galanterie-Waarenlager, bestehend in: 
goldenen und vergoldeten Pettschafren, Uhrschlüsscin, 
Ohrgehänges, Halsketten, Luchnadeln und Ringen. 
Lisch- Laschen, und Damen Uhren im neuesten Ge, 
ichmack. Engl. cowpieUc Sattel,. Reitdecken. Zäume, 
Fahr- und Reitpeitschen. Laquirte, moiree, wetallique 
und einfarbige Präsentierteller, Brod« und Frucht, 
Körbe, Leuchter und Theemaschinen, Reise, Cyatoul, 
len. Dameiskästchen mit Besteche, so wie mit und 
ohne Muiik, Musikwerke, cordcnirte und Tapizerie, 
Seide. Allen Gattungen großen und kleinen Spie, 
geln in den geschmackvollsten Rahmen rc rc. Bei 
der reellsten und promptesten Bedienung, verspricht 
derselbe die billigsten Preist. Im LogiS unter den 
Buben, erste Lb.heilung, von der Wache kommend 
zur sinken Hand.

2u äiesem klsrtlmmgrlet empsekle ick mich xvieäer 
mit einem voUzlänäiA, von 8sr jetLt noch nickt been» 
stiften Frankfurter dtssse neuestens zortirtem8cknitt- 
VVaaren-l.a^er im kerten 6sLekmsck. -7- Line be- 
sonäers reickkalriAe ^usvskl kleiner unä grosser 
LlmsckIaAetucksr unci LonKsclivalz aller >^rt, ackvar- 
»er unä couleurrer LeistenreuAs unci ksalkrsieienreuxs 
neuester ^rt; Aanr feiner sckcvarLsr unä aller ßantz- 
bar - unä moclsrnfsrbiAer 8tuK> un<i Lombassins; 
OinAlisms, couleurter Lsrtaräs unä versckieciensr selir 
sc iiöner Xleiäsrreu^e, veisss 2euAe vieler ^rt; mo- 
äerner sbAepasster Kleiner; ?icjuez, bauincvollen 
kvloltonAS, kscierAinßliams unci feine OrilliAs in vor- 
rüFliclier 6üte, rckvarre unä farbige fsaldsamte, Z 
unä 4ärätl>i^e Ltrickbaumvvollen unä Twists in allen 
d-Io.; sckons besten, kalk einfache - unä Ooxpel- 
Lssimirs unä reiäsns unä kaumvvollene lascken-'lM- 
cker; livpsr- versckieäsne Lssunäkeits-LIanells unä 
Lriesaäe, so >vie ein vollstanäi§es Assortiment mitte- 
Isr unä r;anr feiner lucke, bei äersn Verkauf ick 
rum Vortkeil äer Kitufer besonäsrs aufmerksam sez-n 
will. — 1ck steks vieäer im enAliscken Klause par­
terre links, kitte um ßsneiAten raklrsicken Lesuck 
unä äie VersiekerunA meiner besten LsäienunZ unä 
billigsten krelsstellunA anrunskmen.

Lilas ^acoki aus Qkristburx.
Zum bevorstehenden Markt empfiehlt Ach Unter, 

zeichnet» einem verehrungswürdigen Publiko crge, 
benst mit wodetaen Damenputz, Sachen, als Wjia, 
terhüte, Hauben in beliebigen Facons und geschöiakk« 
voller Arbeit und mehreren in diese- Lach fallenden 
Sacht«. Mein Staub ist in der ersten Reihe vo, 
den. I. F. Müller, au- Daozig.



G. An denck 
aus Danzig, empfiehl» sich E. Publiko Air Haar« 
arbeite», als Locken, Lepren, Scheite!'» und Herren, 
Platten; logirt bei Herrn Borishoff in der Flei, 
scherstraße Nr. 97. bis Montag Mittag.

Der Schumachermeister Düfonmautel aus Kö, 
nigSderg empfiehlt sich zum hiesigen Markt mit ei­
nem Sortiment Herrenstiefela, Halbstiefel», leichten 
Schuhen für Damen, Winiecschuhen, seidenen Gchu, 
hm, und allen verschiedenen Sorten, wie auch Kim 
Verarbeit; er verspricht die billigsten Preise und 
bittet um geneigten Zuspruch. Seine Bude ist in 
der Kürschnerreihe die vorletzte.

Iungmann jun., Slruwpfwaaren, Fabrikant 
aus Königsberg, empfiehlt sich zum gegenwärtigen 
Markte mit folgenden gewürkten wollenen Waaren, 
als: Daimn.Umerröcke mit und ohne Leibchen, Kim 
dercöcke alle Geltungen Camilöler, feine Hemdjacten, 
Uaterziehhosen für Herren und Damen, feine Strümpfe, 
weiß und schwär, wollen Strickgarn, wie auch Strick, 
bauwwolle rc. Obleich oben genaunte Waaren aufs 
best: gearbeitet sind, verspreche ich dennoch die bil> 
ligste Bedienung, und bitte ein geehrte- Publikum 
um gütigen Besuch in der ersten Bubrareihe vom 
Rathhause die erste Bude ljnkS.

Einem geehrten Publiko zeige ich ergebeost an, 
daß ich ju diesem Marrisimarkt einen Verrath von 
optischen, meteorologischen, mathematischen uud phi, 
kka'ischen Instrumente, im Hause der Madame 
Saljmanu am Friedrich Wiihelmsplatz «uSstellen 
werde. Die einzelnen Artikel werden die aschfol, 
genden Extrablätter besagen.

Goldschmid» aus Königsberg, 
Verferliger dieser InIrumenle.

I. F Wentscher aus Thors 
empfiehlt stch eine« geehrten Publiko ,um bcvocfie, 
heoden Jahrmarkt mit allen Sorten der besten 
Lhorner Pfefferkuchen, Leckkuchen, Zuekernüff-n und 
Pfeffernüssen zu den billigsten Preisen und bittet 
um geneigten Zuspruch. Seine Bude auf dem Fried, 
rich, Wilhelmsplatz an der Ecke des Nathhauscs »st 
mit seinem Namen auf einem schwarzen Schilde be, 
zeichnet.

Z. I. Liebig aus Thorn empfiehlt sich mit 
allen Sorten guten Pfefferkuchen, wie auch vorzüg, 
lich schönen Zuckernüssen rc. zu den billigsten Prei, 
fett, bittet um geneigten Zuspruch. Seine Bube 
befinde» sich ai» der Ecke des Rachhauses.

I. I. Kauffmann Wl«»we aus Danzig, ew» 
pfichtt sich zu« gegtnwäktigen Jahrmärkte mit ei 

nem wohl assorrirtea Waarenlager, bestehend aus 
verfertigten Dawevtiiäntcln mit Gros de Ncples, 
Levaniin, Gros de Pologne und andern seidenen 
Ueberzügen nach dem neuesten Geschmacke, aus fer» 
tigen Pelzen für Herren, als Schuppinpelze, Schlafs 
pelze mit weißen und schwarzen Barannen, aus fer» 
tigen Besätzen eon Zobel Marder und Iltis; fer« 
ner aus alle» Gattungen von Futterwerl, als Mei« 
Aerstück, Bäuchen, blaue, weiße, schwarze und graue 
Kaninenfutler, weißes Gchmaschen, und schwarze- 
Barannensutter; aus einzelnen Fellen: als Zobel- 
Marder, Blaufuchs und Iltis, wie auch graue und 
schwarze Bsttachonen. Durch gute Waare und bjla 
lige Preise verspricht sie sich gütigen Zuspruch. — 
Logirr bei Hro. Rudel Wittwe, an der Schikiedtt 
straßen,Ecke.

Einem resp. Publikum empfehle ich mich -um 
bevorstehenden Markt mit allen Gattungen voki 
Rauchwaarrn, als schwedischen und virginischen Zo« 
bel, Baum, und Steinmarder, Iltis, grauen und 
schwarzen Barannea, so wie auch mit allen Arten 
von Einsutter: Hamfierfutter, grauen, schwarzen, 
blauey rc. Konienenfuttcr, Schmaschensutter u. s. w. 
Durch reelle Bedienung und billigsten Preise werd» 
ich mir das bisher geschenkte Zutrauen E. resp. 
Publikums auch ferner zu erhalten suche«.

I. C. Koht,, 
Spieriagsstroße, im ehemaligen 

Irmlerfchen Haufe.

§ Zum diesjährigen Martiniwarkt empfiehlt sich Z 
§ wie einem vollständig sonirten Pelz, Waaren, § 
§ Lager «rgebeast Ferd. Annuske Wittwe, § 
§ lange Hiaterstraße Nr. a;8- §

Einem rcspeckiven Publiko empfehle ich mich zum 
bevorstehenden Markt, mit einem vollständigen Rauch» 
Waarenlager, bestehend in fertigen Domes, und Her» 
ren-SchlafpeljsN, Ceraist Futter oller Arten, Dirgi» 
Nischen Zobel, Steinmarder, nordische und hiesige 
Baummarder schwarze Baran Futter Iltis Besätze 
schwarze und graue Baran Schl'ltendeckea, Fußsäcke­
moderne Mützen u s. w. Es werden auch Befiel, 
lungen aller Are angenommen, indem alles bei wir 
im Hause verfertig« wird; ich stehe aus uuier den 
Buden, und ist auch in weimw Hao.se in der 
Kürschaerfiraße Nr. aaz. alles zu haben. Durch 
reelle Bedienung und billige Preis« werde ich da- 
mir geschenkt« Zurramn ferner zu erhalten bemüh» 
ftpa. Chr. Hagrbrücker.



Donoer-a- den 14- Novbr. frisch Tonnenbier Vei 
Armanowsli.

Moatag den 18. Novbr. c. ist frisches Bier in 
Donnen zu »erkaufen vei M. Silber.

In der Fischerstraße Nr. 4;?. in den Drei Moh, 
ren genannt, siod bei dem Tischlermeister Bendig 
fertige Meubeln zu balliges Preisen zu vetkaufeu, 
alS Gekretairs, Komedsn, Spinde, Bertgcsteüe :c.

Eine neue, sehr richtig gehende sttägige R petir, 
Stuben, Uhr uedst Uhckasten, steht zum Verkauf, 
lange Hinrerstraße No. 258. zwei Treppen hoch.

Esn Klavier ist billig zu verkaufen. Wo? sagt 
die Buchhandlung.

Eine Fidte von Ebenholz mit» silbernen Klappen 
ist billig zu verkaufen. Wo? erfährt man in der 
Buchhandlung.

Zwei fette Schweine sind zu verkaufen, im Kup« 
ferdawwer bei Lilienthal.

Ei« Kuh. die noch vor Weihnachten melk wird, 
steht zu verkaufen bei der Wittwe H-ohmann am 
Wunderbergc.

Ich zeige «reinen Kunden und eine« geehr'.en 
Publikum hiemit ergedeast an, daß bei mir täglich 
recht gutes Pökel-Echweinfleisch, wie auch olle Gor» 
ten frisches Arisch in meiner Bude in der Schwie, 
deßraße zu bekommen ist.

Wiktwe Jawborowsrp.
Fremde Gesträuche verschiedener Gattung, wie 

auch Muth,Nuß,Strauch sind zu haben; auch ist 
die Wohnung, worin ehemals eine Häkerei betrieben 
worden, zu vermiethen bei E. Wittig, Wittwe, 

am Hclländerthor.
Ich bin gesonnen, mein Haus im Grvbenhagen, 

mit zwei Stuben, Kammern, Keller, Stall und 
Scheune nebst -L Morgen gutes Grabacker-Land, 
aus freier Hand zu verkaufen. Kauflustige belieben 
sich daselbst zu melden, beim Zimmergesell Gottfr. 
Ruditzki. . . . c-

Wein auf dem innere» Torberg belegenes maßt- 
ves Wohnhaus Nr. y;6., worin früher eiere Ge­
würzhandlung und Branntw'iiischank betrieben wurde, 
bin ich willens zu verkaufen; es befinden sich in 
demselben 6 Stuben, Küche, gewölbten Keller rc. 
und es können zwei Drittel des KauszeldeS darauf 
stehen blühen. Die nähere Bedingungen sind bei 
mir zu Lklahren. Jacob v. lniesrn.

Eine Kammer und ein wohkverwahrrir «it Dach 
pfannen gedeckter Holjschaller, sind aüf der Spei, 
cherivsel zu vermuthen. Ach es wo Ist

Eis Stall auf 2 Pferde u«d 1 Wogen Acht zu 
vermiethrn, auf der Hommel Nr. uz.

Mit allen Sorte« Branntwein, wie auch Bou, 
teillen-Bier, empfiehlt sich, mit der Bitte um güti, 
gen Zuspruch, heilige Griststraße Nr. 4;.

P. H. Jaasson.
Dom icten d. W. empfehle ich mich Einem resp. 

Pudliko mit meiner in meinem auf der Hommel 
No. 16., im ehemaligen Fleischerweister Schmidt, 
schen Hause neu eingerichteten Bäckerei mit allen 
Sorten gut ausgebackenem, gesundem, weißem Brode, 
wie auch HausbrÄen. Mein stetes Bestreben soll 
dahin gerichtet seyn, meine resp. Kunden prompt 
und gut zu bldicneo, und schmeichle mir eines zahl, 
reichen Zuspruchs. Fr. M cper, Bäckermeister.

Einem geehrtes Publikum zeige ich ganz ergrdenst 
an, daß ich seit kurzer Zeit von Stettin gekommen 
bin, und mich hier erlitt habe. Ich bitte gesä!» 
ligft mich mit gütigem Zutrauen zu beehren; ich 
verbreche zu», pünktliche Bedienung, und billige 
Preise. Meine Wohnung ist im Haufe des Herrn 
Fieischermeister Vohlseld, auf dir Hommel Nr. tz.

Johann Käsler, Kleidermacher.
Ich mache Einem hochgeehrten Publikum erge, 

benft bekannt, daß ich von dem rsten November c. 
ab die hiesige Obermühle in Pacht übernommen 
habe; bitte Ei» geehrtes Publikum um geneigten 
Zuspruch, indem für prompte and reell- Befriedigung 
zu sorgen stets mein Bemühen sepn soll.

S. B. Grunwaldt.
Ein großer schwarzer Hofhund, mit weißen Füßen 

und weißer Brust, mit einem meßingen Halsbande: 
I. F du Bois, Wittenfelde gezeichnet, hat sich seit 
einigen Lagen verlaufen; wer den Hund in der 
Buchhandlung abliefert, erhält eine angemessene Be, 
lohnung.

Es sind in der Nacht vom ?ten bis zum Leen 
Novdl. r. durch Einbruch in ein Schauer, das sich 
an einer Wohnung neben d.m Gasthause, die alle 
Sonne genannt, befindet, aus dem darin adgeschla, 
genea Behältnisse circa 14 Paar Tauben, so wie 
auch aus einem ebenfalls in dem Schauer verschlösse, 
nen Kasten, die meisten Arten von Zimmergeräth, 
schaften, diebischer Weise, entwendet worden. Wer 
den Thäter in der Buchhandlung Nachweisen kann, 
erhält unter Verschweigung seines Namens, eine 
angemessene Belohnung,

Q- Es ist mir in diesen Lagen ei« Glasen Dia, 
mam adhänden gekommen. Wer mir eine Anzeige 
wacht daß ich solchen wieder erhalte oder mir ab, 
liefert, erhält dtn völligen Werth desselben zur See 
lohnvvg. Der Glasermeifter S t e l l m ache r.


